
Pressemitteilung zum Tag der Zahngesundheit 2023 

 
Vulnerable Gruppen stärken 

Gesund beginnt im Mund – für alle! 

 
Berlin, 17. August 2023 – Nicht jeder Mensch kann sich selbst aktiv um die eigene 
Gesundheit kümmern. Vielen stehen dabei erschwerende Faktoren im Weg. Armut ist 
einer davon. In Deutschland sind knapp 17 Prozent der Bevölkerung armutsgefährdet, vor 
allem Menschen mit niedrigem Bildungsstand, Alleinerziehende sowie Familien mit drei 
oder mehr Kindern und Alleinstehende. Weitere Faktoren, die einen gesunden Lebensstil 
erheblich erschweren, sind Wohnungslosigkeit und Fluchterfahrung. Noch viel zu häufig 
sind in Deutschland auch ein Pflegegrad oder eine Behinderung gleichbedeutend mit 
einer schlechten Mundgesundheit. So zeigen viele Untersuchungen, dass diese bei den 
aktuell fünf Millionen Menschen mit Pflegebedarf und auch bei den über 345.000 
Menschen mit Lern- oder geistiger Behinderung im Durchschnitt deutlich schlechter ist als 
bei der restlichen Bevölkerung.  
 

Mehr gesundheitliche Teilhabe 

Unter dem Motto „Gesund beginnt im Mund – für alle!“ stellt der diesjährige Tag der 
Zahngesundheit vulnerable Bevölkerungsgruppen in den Mittelpunkt, egal, ob sie 
aufgrund ihrer körperlichen und seelischen Verfassung oder einer schwierigen 
sozioökonomischen Lebenslage für Krankheiten anfälliger sind. „Wir möchten eine breite 
Öffentlichkeit für die (mund)gesundheitlichen Defizite von Menschen, die häufig 
vergessen oder übersehen werden, sensibilisieren. Rund um den Tag der Zahngesundheit 
sollen unterstützende Angebote vorgestellt, die Mundgesundheitskompetenz gestärkt 
sowie Möglichkeiten der gesundheitlichen Teilhabe aufgezeigt werden“, sagt Prof. Dr. 
Christoph Benz, Präsident der Bundeszahnärztekammer (BZÄK).  

Dr. Christian Rath, Geschäftsführer des Vereins für Zahnhygiene (VfZ), betont: „Gute 
Mundhygiene darf kein Privileg sein. Der Tag der Zahngesundheit am 25. September 
bietet eine wertvolle Gelegenheit, die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf die 
Wichtigkeit guter Mundhygiene zu lenken und das Bewusstsein für die Bedeutung einer 
guten Zahngesundheit für alle zu schärfen.“ 
 

Bessere Nutzung präventiver Leistungen 

Der GKV-Spitzenverband lenkt den Blick anlässlich des Tags der Zahngesundheit 2023 vor 
allem auf Pflegebedürftige und Menschen mit Einschränkungen oder Behinderungen. „Wir 
begrüßen es, wenn diese Menschen zukünftig noch mehr die Präventionsleistungen der 
gesetzlichen Krankenkassen nutzen, um ihre Mundgesundheit zu verbessern“, sagt Dr. 
Michael Kleinebrinker vom GKV-Spitzenverband. So stünden beispielsweise gesetzlich 



Versicherten mit Behinderung oder Pflegebedarf, die Eingliederungshilfe beziehen, seit 
2018 zusätzliche Leistungen im Bereich Prophylaxe zur Verhütung von Zahnerkrankungen 
sowie Behandlungsangebote bei Parodontitis zur Verfügung. 
 
Mehr Kontakt vor Ort 

Durch aufsuchende und dadurch niederschwellige Vorsorgeangebote wie regelmäßige 
zahnärztliche Untersuchungen, Beratungen und Prophylaxe in Kitas und Schulen trägt der 
Öffentliche Gesundheitsdienst in Deutschland dazu bei, schon in der frühen Kindheit den 
Grundstein für ein gesundes Aufwachsen und eine gute Mundgesundheit zu legen. Mit 
Blick auf den diesjährigen Schwerpunkt des Tags der Zahngesundheit formuliert der 
Bundesverband der Zahnärztinnen und Zahnärzte des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
(BZÖG) daher folgende Ziele: „Wir müssen besonders vulnerable Menschen in ihren 
Lebenswelten erreichen. Es gilt, die Ursachen für Versorgungslücken zu identifizieren, die 
Betroffenen und ihre Bezugspersonen für ihre Mund- und Allgemeingesundheit zu 
sensibilisieren und gemeinsam mit der niedergelassenen Zahnärzteschaft Strukturen zu 
schaffen, die eine umfassende mundgesundheitliche Versorgung dieser 
Bevölkerungsgruppen ermöglichen können.“ 

 

Über den Tag der Zahngesundheit  

Dem Aktionskreis zum Tag der Zahngesundheit gehören neben BZÄK, BZÖG, GKV-
Spitzenverband und VfZ rund 30 Organisationen aus Gesundheitswesen und Politik an. 
Ziel ist es, eine breite Öffentlichkeit für die Mundgesundheit zu sensibilisieren und das 
Wissen über die Zahn- und Mundgesundheit in der Bevölkerung zu vergrößern.  
 
Auf X sowie Instagram und tagderzahngesundheit.de informieren wir bis zum 25. 
September über unseren diesjährigen Schwerpunkt.  
 
Pressekontakt: Susanne Theisen | presse@tagderzahngesundheit.de  
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